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Anforderungsprofil 

Stand: 27. April 2026 

Ersteller/in: Frau Wehrmeister 

(BearbeiterZ): FM Pers 

Die grau unterlegten Felder markieren den verbindlichen Teil des Basisanforderungsprofils. 

 
Dienststelle 

Bezirksamt Lichtenberg von Berlin 

Geschäftsbereich eintragen 

Serviceeinheit Facility Management 

  ObjektverwalterIn für Schulreinigung 

Beurteilung erstellen - Doppelklicken -  

 

1. Beschreibung des Arbeitsgebietes 

(ggf. Aufgabenanalyse und Text GVPL):  

 

Der Bereich Objektverwaltung besteht aus den Bereichen Fach- und Finanzvermögen 

(Dienstgebäude, Grundstücke etc.) sowie dem Fachvermögen Schule und Sport, der 

die Schulen des Bezirkes des Bezirkes verwaltet. Insbesondere das Thema Schulreini-

gung ist dabei besonders relevant, damit für di Schülerinnen und Schüler ein gutes Ler-

numfeld vorhanden ist.  

 

Qualitätsmanagement zur fachgerechten Umsetzung der Zielvereinbarung „Auf dem 

Weg zu sauberen Schulen“ 

 

- Bearbeitung aller Angelegenheiten der Schulreinigung sowie Sicherstellung  

  des Qualitätsmanagements, der Qualitätssicherung sowie der fachgerechten Umset-

zung der Ziel-    

  vereinbarung „Auf dem Weg zu sauberen Schulen“ 

- Überprüfung der Einhaltung der Verträge und Einweisung neuer Dienstleister sowie Kol-

legInnen 

- Überwachung, Analyse und Evaluierung von Reinigungskontrollprotokollen unter Nut-

zung der IT-   

   Fachverfahren und Begehungen   
- Einführung & Fortschreibung von Maßnahmen zur Verbesserung der Reinigungsquali-

tät und  

  Ausführung von Rechnungskürzungen bei Schlecht- bzw. Nichtleistungen 

- Erstellung von Entscheidungsvorlagen sowie Berichten und Stellungnahmen für das 

Sachgebiet 

-  

- Kommunikation mit den externen Dienstleistern (Auftragnehmer) und mit den einzel-

nen  

  Bedarfsträgern (mit den beteiligten Ämtern oder Schulen zur Bedarfsfeststellung und 

zu den  

  Qualitätsstandards)   

- Beantwortung von Anfragen politischer Gremien im Rahmen des Aufgabengebietes 

- AnsprechpartnerIn für die Schulhausmeister/-innen 

- Durchführung von Vergabeverfahren zur Schulreinigung sowie der Erstellung von Leis-

tungsverzeichnissen 
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- Beauftragung zusätzlicher Reinigungsleistungen (Sonderreinigungen) bei besonderen 

Bedarfen (z.B. nach Veranstaltungen oder Baumaßnahmen) 

 

 

 

Führungsebene (lt. Rdschr. SenFin IV Nr. 

27/20019): 

Unterstellte Mitarbeitende: 

Wählen Sie ein Element aus. 

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzuge-

ben. 

Stellenzeichen: Stellenzeichen 

Bewertung des Aufgabengebietes: E9a einzige Fallgruppe Teil I der Anlage A zum 

TV-L 

 

 Text GVPl: 

 ObjektverwalterIn für Schulreinigung 

2. Formale Anforderungen 

☐ Beamtinnen/Beamte:  

☐ Erfüllung der laufbahnrechtlichen Voraussetzungen für das  

 der   
in der Laufbahnfachrichtung ‚‘ 

☒ Tarifbeschäftigte  : 

☒ abgeschlossene Berufsausbildung/Ausbildung alsGebäudereiniger und Zertifi-

zierte/r Fachwirt/ in für Reinigungs- und Hygienemanagement (BIV/ IHK) oder zer-

tifizierte/r Objektleiter/ in der Gebäudedienstleistung (BIV/ IHK) 

☒ sonstige Beschäftigte, die über nachgewiesene gleichwertige Fähigkeiten und 

Erfahrungen im beschriebenen Aufgabenfeld verfügen 

☒ kaufmännische Erfahrung im Immobilienbereich 

Für beide Beschäftigtengruppen gilt: 

☐  

☐  
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3. Leistungsmerkmale 

3.1 Fachkompetenzen 

Welche Kenntnisse sind für den Aufgabenbereich erforderlich 

(Anzahl und Tiefe)? 

Gewichtungen * 

4 3 2 1 

 

3.1.1  Allgemeine Kenntnisse des Verwaltungshandelns (Aufbau der 

Verwaltung; Gemeinsame Geschäftsordnung für die Berliner Ver-

waltung Allgemeiner Teil (GGO I), Kenntnisse des Arbeitnehmer-

entsendegesetzes §§ 1-3, Berliner Datenschutzgesetz §§ 4-4 

 ☐ ☐ ☒ ☐
X  

 kennt die zutreffenden Grundlagen und Regelungen  

 wendet die Kenntnisse fall-/vorgangsbezogen an 

 erkennt und beachtet Schnittstellen zu anderen Fach- und 

Aufgabengebieten 
 

3.1.2  Allgemeine Kenntnisse im Qualitätsmanagement   ☐ ☒ ☐ ☐
X  

 kennt die zutreffenden Grundlagen und Regelungen  

 wendet die Kenntnisse fall-/vorgangsbezogen an 

 erkennt und beachtet Schnittstellen zu anderen Fach- und 

Aufgabengebieten 
 

3.1.3  Allgemeine Kenntnisse in der Gebäudereinigung  ☐ ☒ ☐ ☐
X  

 kennt die zutreffenden Grundlagen und Regelungen  

 wendet die Kenntnisse fall-/vorgangsbezogen an 

 erkennt und beachtet Schnittstellen zu anderen Fach- und 

Aufgabengebieten 
 

3.1.4  Allgemeine Kenntnisse über typische Schadensbilder in der pro-

fessionellen Gebäudereinigung und entsprechende Gegenmaß-

nahmen 

 ☒ ☐ ☐ ☐
X  

 kennt die zutreffenden Grundlagen und Regelungen  

 wendet die Kenntnisse fall-/vorgangsbezogen an 

 erkennt und beachtet Schnittstellen zu anderen Fach- und 

Aufgabengebieten 
 

3.1.5  Allgemeine Kenntnisse über Reinigungschemikalien, sachge-

mäße Lagerung und Entsorgung (Kenntnisse Gefahrstoffverord-

nung - GefStoffV §§ 6-8, Technische Regeln für Gefahrstoffe 400) 

 ☐ ☒ ☐ ☐
X  

 kennt die zutreffenden Grundlagen und Regelungen  

 wendet die Kenntnisse fall-/vorgangsbezogen an 

 erkennt und beachtet Schnittstellen zu anderen Fach- und 

Aufgabengebieten 
 

3.1.6  Allgemeine Kenntnisse der DIN- Normen (DIN EN 13549, DIN 

77400) 
 ☐ ☒ ☐ ☐

X  

 kennt die zutreffenden Grundlagen und Regelungen  

 wendet die Kenntnisse fall-/vorgangsbezogen an 

 erkennt und beachtet Schnittstellen zu anderen Fach- und 

Aufgabengebieten 
 



 

* Gewichtungen:  4 = unabdingbar 3 = sehr wichtig 2 = wichtig 1 = erforderlich Seite 4 von 7 

3.1.7  Allgemeine Kenntnisse Vergabehandbuch der RAL Güterge-

meinschaft Gebäudereinigung e.V.  
 ☐ ☐ ☒ ☐

X  

 kennt die zutreffenden Grundlagen und Regelungen  

 wendet die Kenntnisse fall-/vorgangsbezogen an 

 erkennt und beachtet Schnittstellen zu anderen Fach- und 

Aufgabengebieten 
 

3.1.8  Allgemeine Kenntnisse im Vergaberecht (VgV, UVgO, BerlAG) 

und der Landeshaushaltsordnung (LHO), insbesondere zu § 55 

LHO 

 ☒ ☐ ☐ ☐
X  

 kennt die zutreffenden Grundlagen und Regelungen  

 wendet die Kenntnisse fall-/vorgangsbezogen an 

 erkennt und beachtet Schnittstellen zu anderen Fach- und 

Aufgabengebieten 
 

3.1.9  Allgemeine IT-Anwenderkenntnisse (Reinigungskontroll-App)  ☐ ☐ ☒ ☐
X  

 kennt die Grundfunktionen der Standardsoftware (z.B. MS 

Office) und wendet sie sicher an 

 geht mit anderen vorhandenen technischen Hilfsmitteln sicher 

um 

 beachtet die datenschutzrechtlichen Bestimmungen 

 bedient und benutzt die eingesetzten Fachverfahren sicher 

Fachkompetenz hinzufügen - Bitte Doppelklicken -  

 

3.2 Persönliche Kompetenzen 

► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 

Gewichtungen * 

4 3 2 1 

 

3.2.1  Leistungs-, Lern- und Veränderungsfähigkeit 

► Fähigkeit, auch unter schwierigen Bedingungen engagiert zu 

arbeiten, den Handlungsrahmen auszufüllen und aktiv Wissen 

und Erfahrungen einzubringen sowie sich auf neue Aufgaben 

einzustellen und neue Kenntnisse zu erwerben. 

 ☐  ☒  ☐  ☐ 

 bringt aktitv neue Ideen/Kenntnisse ein und zeigt Eigeninitia-

tive  

 identifiziert sich mit der Arbeit, arbeitet engagiert und mit 

Freude 

 erkennt eigenen Fortbildungsbedarf und hält Wissen auf dem 

neuesten Stand und wendet dieses an 

  
 

3.2.2  Organisationsfähigkeit 

► Fähigkeit, vorausschauend zu planen und zu strukturieren und 

entsprechend zu agieren. 

 ☒  ☐  ☐  ☐ 

 legt Ziele für den eigenen Verantwortungsbereich fest 

 arbeitet zügig, hält Termine und Absprachen / Vorgaben ein 

 schafft den notwendigen Handlungsrahmen für eine erfolg-

reiche Tätigkeit in der OE/SE (Sachmittel, Personal, qualitativ 

und quantitativ) 

  
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3.2.3  Ziel- und Ergebnisorientierung 

► Fähigkeit, Denken und Handeln auf ein gewünschtes Ziel hin 

auszurichten und die erforderlichen Ressourcen effizient einzu-

setzen. 

 ☒  ☐  ☐  ☐ 

 steuert, unterstützt und überprüft den Zielerreichungsprozess 

 erkennt wirtschaftliche Zusammenhänge und kalkuliert Risi-

ken und Folgen des eigenen Handelns 

 geht selbstkritisch mit den Ergebnissen um und reflektiert sie 

mit den Beteiligten 

  
 

3.2.4  Entscheidungsfähigkeit 

► Fähigkeit, zeitnahe und nachvollziehbare Entscheidungen zu 

treffen und dafür Verantwortung zu übernehmen. 

 ☐  ☐  ☒  ☐ 

 nutzt geeignete Indikatoren/Kennzahlen für die Entschei-

dungsfindung und zur Steuerung 

 Bezieht alle zur Verfügung stehenden Informationen in Ent-

scheidungsprozesse mit ein, wägt Alternativen ab 

 trifft klare und rechtzeitige Entscheidungen mit sachlicher Be-

gründung und übernimmt Verantwortung dafür 

  

"Persönliche Kompetenz hinzufügen - Bitte Doppelklicken -"  

3.3 Sozialkompetenzen 

► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 

Gewichtungen * 

4 3 2 1 

 

3.3.1  Kommunikationsfähigkeit 

►Fähigkeit, sich personen- und situationsbezogen auszutau-

schen 

 ☐  ☒  ☐  ☐ 

 tauscht Informationen auf sachlicher Ebene zeitnah, aktuell, 

umfassend, gezielt und verständlich aus 

 zeigt kontinuierliche Gesprächsbereitschaft und nimmt sich 

Zeit für Gespräche 

 beherrscht Verfahren bzw. Techniken, Beratungen und Ver-

handlungen zu führen 

  
 

3.3.2  Kooperationsfähigkeit 

► Fähigkeit, Probleme und Konflikte zu erkennen und tragbare 

Lösungen anzustreben 

 ☐  ☐  ☒  ☐ 

 zeigt Kompromissbereitschaft und akzeptiert mehrheitlich ge-

troffene Entscheidungen und vertritt sie loyal nach außen 

 unterstützt andere mit Informationen/der Weitergabe von 

Wissen 

 arbeitet partnerschaftlich und auf Augenhöhe mit Anderen, 

unabhängig von der Hierarchieebene 

  
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3.3.3  Dienstleistungsorientierung 

► Fähigkeit, die Arbeit als Dienstleistung für den externen und in-

ternen Kunden zu begreifen. 

 ☐  ☒  ☐  ☐ 

 versteht sich als Dienstleister:in für den internen und externen 

Kunden 

 bringt das eigene Fachwissen zweck- und sachdienlich und 

zum geeigneten Zeitpunkt ein 

 geht auf Anfragen, Anliegen und Beschwerden angemessen 

ein, nimmt diese ernst, überprüft und handelt 

  
 

3.3.4  Diversity-Kompetenz 

► Fähigkeit, Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Menschen 

(u.a. hinsichtlich Lebensalter, Geschlecht, Behinderung, Mig-

rationsgeschichte, Religion, sexueller und geschlechtlicher 

Identität, chronischer Krankheit, sozialem Status, Sprache) 

wahrzunehmen, in der Aufgabenwahrnehmung zu berück-

sichtigen, bestehende Barrieren abzubauen und einen diskri-

minierungsfreien und wertschätzenden Umgang zu pflegen. 

 ☐  ☐  ☒  ☐ 

 berücksichtigt Kenntnisse der Lebens- und Bedarfslagen ver-

schiedener gesellschaftlicher Gruppen und deren strukturellen 

Diskriminierungserfahrungen 

 begegnet verschiedenen Verhaltensweisen, Denkmustern, 

Werten und Normen offen und respektvoll  

 geht mit Konflikten und Missverständnissen, die in unterschied-

lichen Geschlechterrollen begründet sind, konstruktiv um 

  
 

3.3.5  Migrationsgesellschaftliche Kompetenz 

► umfasst gemäß § 3 Absatz 4 PartMigG die Fähigkeit, bei Vor-

haben, Maßnahmen und Programmen die Auswirkungen auf 

Personen mit und ohne Migrationsgeschichte beurteilen und 

ihre Belange berücksichtigen zu können, die durch Diskriminie-

rung und Ausgrenzung von Personen mit Migrationsge-

schichte entstehenden teilhabehemmenden Auswirkungen zu 

erkennen und zu überwinden sowie insbesondere im berufli-

chen Kontext Personen mit Migrationsgeschichte respektvoll 

und frei von Vorurteilen und Diskriminierung zu behandeln. 

 ☐  ☐  ☒  ☐ 

 berücksichtigt die Belange der Menschen mit Migrationsge-

schichte und richtet die Aufgabenwahrnehmung bedarfs- 

und zielgruppengerecht aus 

 weiß um und berücksichtigt die besonderen Situationen von 

Menschen mit Migrationsgeschichte, die z.B. durch prekäre 

Aufenthaltssituation, Diskriminierungserfahrungen, Mehrspra-

chigkeit usw. geprägt sein kann 

 berücksichtigt im Umgang mit Menschen aus anderen Kultu-

ren deren spezifische Konzepte der Wahrnehmung, des Den-

kens, Fühlens und Handelns 

  

"Sozialkompetenz hinzufügen - Bitte Doppelklicken -"  

  

Beurteilung erstellen - Doppelklicken -  
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